
Kurz notiert

Frauenzentrum Kempten
Vortrag zum Thema „Herausforde-
rung: Frieden bewahren“ von Ulla
Fischer am Dienstag, 20. Januar, 19
Uhr, Frauenzentrum Kempten,
Zwingerstraße 10. - Workshop für
Frauen „Nachhaltig KREATIV -
Papier“ unter der Leitung von
Christine Naderer am Sonntag, 25.
Januar, 14.30 bis 17 Uhr, Frauen-
zentrum Kempten, Zwingerstraße
10. Weitere Informationen und An-
meldung unter kontakt@frauen-
zentrum-kempten.de

Kolpingsfamilie Kempten und KEB
Bildervortrag „Wilde Alpen - Neue
Lebensräume für Wolf, Bär und
Luchs“ von Armin Hofmann am
Mittwoch, 21. Januar, 14.30 Uhr, im
Kolpinghaus (Linggstraße 4).

Mehrgenerationenhaus Kempten
Canasta Spieletreff am Mittwoch,
21. Januar, 17 bis 20 Uhr. – Rummi-
kub Spieletreff am Mittwoch, 17.
Dezember, 15 bis 18 Uhr, jeweils im
Mehrgenerationenhaus, Friedrich-
Ebert-Straße 14.

Hospitzverein Kempten
Offene Trauergruppe für alle, die
einen nahe stehenden Menschen
verloren haben, Austausch mit an-
deren Betroffenen, Mittwoch, 21.
Januar, 9.30 Uhr, in den Räumen
des Hospitzvereins, Madlenerstra-
ße 18. Informationen unter Telefon
0831/9608580.

Partnerschaftskreis Partnerstädte
Bürgerreise nach Bad Dürkheim,
Kemptens Partnerstadt in der
Weinpfalz, Freitag, 27. März, bis
Montag, 30. März. Informationen
unter www.freundschaftskreis-
partnerstaedte-kempten.de oder
unter Telefon 0831/75031.

Allgäuer Gastro im bundesweiten Fokus
Das „La Strada“ von Claudio Parrinello schneidet bei der Sendung „Mein Lokal, Dein Lokal“ erfolgreich ab. Koch und
Moderator Christian Henze Christian Henze erfüllt sich mit der Sendung einen Herzenswunsch – und kürt einen Sieger.

Von Ralf Lienert

Kempten Fünf Allgäuer Restaurants
standen im Mittelpunkt der aktu-
ellen Staffel „Mein Lokal, Dein Lo-
kal“ im TV-Sender Kabel 1. Von
Montag bis Freitag führte TV-
Koch Christian Henze den Gastro-
wettstreit durch seine Heimatregi-
on. Beim Finale am Freitag gewann
die „Silberdistel“ in Ofterschwang
vor dem Kemptener Lokal „La
Strada“. Für Gastgeber Claudio
Parrinello war es eine spannende
Woche: „Ich freue mich über den
zweiten Platz. Das war ein cooles
Format.“

Der 50-jährige Kemptener ist
überrascht von der Resonanz: „Ich
hatte jeden Tag an die 100 Rück-
meldungen auf dem Handy.“ Den
Auftakt in die TV-Woche machte
das Seehaus in Hopfen am See bei
Füssen.

Am zweiten Tag empfing Parri-
nello seine Kollegen in der Kronen-
straße mit mediterraner Küche.
Küchenchef Giovanni Campana
(47) sagte jetzt: „Die Sendung war
für mich sehr emotional.“ Viele
Stammgäste kamen in dieser Wo-
che in die Küche und gratulierten
ihm: „Ich würde es gleich wieder
machen.“ Für Mario Cieri (69) war
es ebenfalls eine Premiere vor der
TV-Kamera: „Ich bin seit 13 Jahren
als Kellner bei Claudio und habe
mir nicht vorstellen können, was
für ein Aufwand hinter einer Sen-
dung steckt.“

Im Wettstreit mit dem Seehaus
Hopfensee, dem Traditionsgasthof
Kleber in Haslach bei Wangen und
dem „Petit Plaisir“ in Bad Wöris-
hofen hatte Parrinello die Nase
vorn. Am Ende überzeugte nur die
Küche des Sterne-Restaurants Sil-
berdistel im Sonnenalp-Resort
noch mehr. „Die Teilnahme der Sil-
berdistel ehrte mich“, sagte Henze.

Auch Parrinello gratulierte: „Mi-
chael Fäßler ist ein verdienter Sie-
ger.“

Für den 57-jährigen Henze war
es der erste Einsatz in der Heimat:
„Ich wollte so etwas wie ein Chris-
tian-Spezial machen und gute All-
gäuer Lokale präsentieren.“ Seit
zwei Jahren steht der Allgäuer zu-
sammen mit Ali Güngörmüs und

Robin Pietsch für „Mein Lokal,
Dein Lokal“ vor der Kamera. Rund
50 Drehtage ist er im Einsatz: „So
lerne ich Deutschland kennen.“

Henze ist aktuell in vier TV-For-
maten unterwegs. Neben „Mein
Lokal, Dein Lokal“, hat er Auftritte
bei Kabel 1 mit „Abenteuer Leben“
und im ARD-Mittagsmagazin. Seit
21 Jahren ist er regelmäßig bei

„MDR um vier, Kochen mit Christi-
an“ zu sehen. Neben den Einsätzen
vor Ort nutzt er auch das Studio
von Allgäu TV in Kempten: „In der
Green Box spreche ich meine Kom-
mentare, die dann eingespielt wer-
den.“ Henze fühlt sich damit als
Allgäu-Botschafter: „Ich habe viele
Plätze auf der Welt gesehen, aber
ich bin stolz, hier zu leben.“

Claudio Parrinello (Mitte) wurde bei der Sendung „Mein Lokal, Dein Lokal“ Zweiter. Foto: Ralf Lienert

Der Fachmann

ANZEIGE

Fragen Sie uns, wir packen’s richtig an!

In vielen Altbauten sind die obersten Geschossdecken energetisch problematisch.
Oftwurdensiegarnichtodernurunzureichendgedämmt–mitgravierendenFolgen:
ImWinter entweicht wertvolle Heizenergie nahezu ungehindert über den Dachbo-
den. Die Folge sind hohe Heizkosten und ein unnötig großer CO2-Ausstoß.

Die klassische Sanierung mit Dämmplatten ist zwar bekannt, bringt jedoch etliche
Herausforderungen mit sich. So müssen bestehende Dielungen häufig aufwendig
entfernt, zugeschnittene Platten transportiert und angepasst werden. Das kostet
Zeit, Geld und Nerven. Eine effizientere Lösung bietet beispielsweise die moderne
Einblasdämmung. Dabei wird das Dämmmaterial über Einblasöffnungen direkt in
den Zwischenraum eingebracht.

Die vorhandene Dielung kann weitgehend erhalten bleiben, was den Sanierungs-
aufwand deutlich senkt. Statt Abrissarbeiten sind oft nur kleine Öffnungen nötig,
die nach Abschluss der Arbeiten einfachwieder verschlossenwerden.Während der
Verarbeitung entstehen keineRohstoffabfälle, dasmacht sich auch bei denKosten
bemerkbar.

Damit die Heizenergie nicht über den Dachboden entweicht

Foto: djd/www.ecofibre.de/daemmung/

GmbH & Co. KG

Im Allmey 22 · 87435 Kempten
Telefon (0831) 520040 · Fax (0831) 520042

info@andreas-voelker.de
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GEBÄUDEREINIGUNG GMBH

Jörg-Funk-Straße 9 · 87474 BUCHENBERG
Tel. (08378)9404-0 ·Fax9404-20 ·www.geiger-gebaeudereinigung.de

Ihr zuverlässiger Partner für:
Büroreinigung · Unterhaltsreinigung · Teppichreinigung

Glas- und Rahmenreinigung · Bau-Schlußreinigung

Beratung - Verkauf - Montage - Service

Breher Fenster + Türen GmbH & Co. KG
Riedis 9 · 87466 Oy-Mittelberg
Tel. 08376 97526 · Fax: 08376 97527
info@breher-fenster-haustueren.de
www.breher-fenster-haustueren.de

· Fenster
· Sonnenschutzsysteme
· Aluminium- / Holz-Eingangstüren
· Glasüberdachungen /
Kaltwintergärten / Terrassendächer
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Am Mühlbach 40 - 87487 Wiggensbach - 08370 979990 - info@heel-energie.de - www.heel-energie.de
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Traditionsapotheke schließt
Einen Nachfolger konnte Christian Wieser, der nun in den Ruhestand geht, für die Illerapotheke

nicht finden, erzählt er. Anderswo in Kempten zieht neues Leben in Räume ein, die lange leerstanden.

Von Laura Wiedemann

Kempten Vor 97 Jahren wurde die Il-
lerapotheke in Kempten gegründet
– nun steht sie vor ihrem Ende.
Weil Christian Wieser in den Ruhe-
stand geht, aber keine Nachfolge
gefunden hat, schließt die Apothe-
ke in der Ludwigstraße 73 zum 31.
Dezember 2025 ihre Türen. Vor 35
Jahren hatte Wieser das Geschäft
von seinem Vorgänger Peter Kra-
mer übernommen, seither habe
sich die Branche stark verändert.
Wieser kritisiert unter anderem
große Onlineshops für medizini-
sche Produkte und Medikamente:
„Das lässt kleine Apotheken wie
diese sterben.“

Von der Politik fühle er sich, wie
viele andere Apotheker auch, im
Stich gelassen, erzählt Wieser.
Umfassende Honorarerhöhungen

seien immer wieder in Aussicht,
aber seit Jahren nicht umgesetzt
worden. Gerade für Apotheken im
ländlichen Raum sei das wirt-
schaftliche Überleben deshalb
schwieriger geworden. Standorte
konzentrierten sich deshalb zu-
nehmend auf die Innenstadt. Wie-
ser sagt: „Besonders schwer ist es,
junge Apotheker für die Selbst-
ständigkeit zu begeistern. Vielen
ist das Risiko zu groß.“

Wieser habe zu vielen seiner
langjährigen Kundinnen und Kun-
den einen guten Kontakt gepflegt.
Ihnen Medikamente, zum Beispiel
wenn sie nach Operationen nicht
mobil waren, sogar nach Hause ge-
liefert. Ein solcher Service falle in
dem Viertel nun weg.

Die nächstgelegenen Apothe-
ken befinden sich im Oberösch in
Sankt Mang und im benachbarten
Durach. Die sieben Mitarbeitenden

von Wieser werden allesamt von
der Sonnen-Apotheke übernom-
men und arbeiten damit künftig in
der Bahnhofstraße. Außerdem

übernimmt das Team der Sonnen-
Apotheke in Zukunft die Versor-
gung von Pflege- und Seniorenhei-
men, die Wieser zuvor geleistet

hatte. Kein Ende, sondern ein Neu-
beginn steht in der Wiesstraße 15
in Kempten bevor. Auf 1350 Qua-
dratmetern zieht nun der Fit Star
Sportsclub ein und kündigt die Er-
öffnung des Studios für Februar
2026 an. Neben Geräten für unter
anderem Cardio- und Krafttrai-
ning soll es laut den Betreibern
auch einen speziellen Bereich ge-
ben, der ausschließlich Frauen zur
Verfügung steht, außerdem eine
Hyrox-Area, dabei geht es um ei-
nen Fitness-Wettbewerb, der funk-
tionelles Krafttraining und Aus-
dauersport vereint.

Bis Ende des Jahres 2024 betrieb
der Fachhandel TTL in dem Ge-
bäude in der Wiesstraße 15 einen
Markt für Raumausstattung. Über
die Neueröffnung hat Gaukel Ge-
werbeimmobilien informiert, das
Unternehmen hatte die Vermitt-
lung der Immobilie übernommen.

Apotheker Christian Wieser hört auf und geht in den Ruhestand. Foto: Ralf Lienert

„Vivi la Vita“:
200 Seiten rund um

italienischen Genuss
Gastronom Claudio

Parrinello veröffentlicht
sein erstes Kochbuch

Von Ralf Lienert

Kempten Der Gastronom Claudio
Parrinello stellte jetzt sein erstes
Lifestyle-Buch „Vivi la Vita“ vor.
Der 50-Jährige nennt es das „große
Kochbuch der italienischen Kü-
che“. Es ist eine Mischung aus Re-
zepten und Geschichten rund um
sein Leben und sein Lokal La Stra-
da in Kempten.

„Vivi la Vita - Lebe das Leben ist
mein Motto“, sagt der erfahrene
Gastgeber. „Mit dem Buch habe ich
mir einen lange gehegten Wunsch
erfüllt.“ Auf 200 Seiten gibt es tra-
ditionelle italienische Rezepte.
„Die kann man entweder selbst ko-
chen oder sich bei mir servieren
lassen“, sagt er und lacht. Er be-
schreibt in seinem Buch auch ita-
lienische Cocktails und Getränke.

Sechs Monate dauerte die Pro-
duktion. An seiner Seite stand da-
bei Küchenchef Giovanni Campa-
na. „Das war eine große Herausfor-
derung für mich. Wir wollten eine
mediterrane Küche mit gehobe-
nem Anspruch präsentieren“, sagt
der Koch.

Mit dabei hat er auch Rezepte
für besondere Anlässe wie Silves-
ter oder Geburtstage: Beef Tatar,
Rinderfilet oder Loup de mer.

Auf dem Cover des großforma-
tigen Buches zeigt sich Parrinello
als Gastgeber mit Rotweinglas,
flankiert von seiner Frau Tina und
Tochter Morena: „In jedem Gericht
lebt ein Stück unserer Familie.“

Das Kochbuch gibt es in seinem
Lokal La Strada, bei Staehlin,
Mode Reischmann, Buchhandlung
Rupprecht und im Porsche Zen-
trum.

Claudio Parrinello präsentiert sein
erstes Kochbuch. Foto: Ralf Lienert
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Ein Esel steht im Mittelpunkt
Drei Allgäuer Autorinnen verfassen eine gemeinsame Weihnachtsgeschichte.

Sie schreiben ihre Texte aber nicht zusammen, sondern nacheinander. Das Ergebnis ist wunderbar.

Drei Autorinnen schreiben eine
Weihnachtsgeschichte. Aber nicht
zusammen, sondern nacheinander.
Ohne Absprache. Für uns waren in
dieser Reihenfolge im Einsatz: So-
phie von Krapf (im richtigen Leben
Ute Tobisch) aus Oberstdorf, Laura
Holzmann aus Bad Hindelang und
Jessica Anders aus Kempten. Diese
wunderschöne Weihnachtsge-
schichte rund um einen Esel ist auf
diese Weise entstanden.

Von Sophie von Krapf, Laura
Holzmann und Jessica Anders

(Tobisch:) „Was ist los, Felix? Freust
Du Dich nicht auf Deinen großen
Auftritt?“ „Doch, schon“, gab der
kleine Esel zurück. Nur schwer ge-
lang es ihm, seine Aufregung zu
unterdrücken. Im Grunde war er
überglücklich. Es war Heiligabend,
und er durfte in der lebendigen
Krippe, die vor der Kirche, gleich
neben dem großen Christbaum
aufgebaut wurde, den Esel im Stall
zu Bethlehem darstellen. „Warum
schaust Du dann so traurig?“, woll-
te Ferdi wissen.

Felix scharrte mit dem Huf.
Was, wenn die Menschen, und be-
sonders die Kinder, ihn nicht be-
merkten? Wenn Sie nur auf Maria
und Josef und vor allem auf das Je-

suskind achteten. Sie waren die
Hauptpersonen und er nur ein un-
scheinbarer Esel. Was konnte er
tun, um wahrgenommen zu wer-
den?

Noch dazu neben Hannes, ei-
nem jungen Tunichtgut und Auf-
schneider von Jungrind, der den
Ochsen spielen sollte. Felix kannte
ihn vom Sommer auf der Alpe.
Schon dort war er ihm lieber aus
dem Weg gegangen. Langsam ver-
ließ ihn der Mut.

„Was habe ich schon zu bieten?“,
überlegte er traurig. „Langweili-
ges, graues Fell und eine heisere
Stimme. Niemand wird mich se-
hen. Genau wie beim Viehscheid.
Alle hatten nur Augen für die Kühe
mit ihren lauten Schellen.“ Er zö-
gerte. Dann fragte er: „Weißt Du,
was seitdem mein großer Traum
ist?“ Sein Freund Ferdi schüttelte
den Kopf, und Felix gestand: „Ich
möchte so gerne auch einmal eine
solche Schelle tragen.“

„Aber das sind Kuhschellen“,
wandte das Kalb ein. „Na und?
Dann nehmen mich die Menschen
wenigstens zur Kenntnis und be-
handeln mich nicht nur wie ein un-
bedeutendes Lasttier.“ Plötzlich
leuchteten seine dunklen Augen:
„Meinst Du, ich kann mir für das
Krippenspiel die große Kuhschelle
Deiner Mama ausleihen?“

(Holzmann:) Ferdi erklärte, dass die
große Schelle seiner Mama viel zu
schwer für Felix sei. „Da kannst du
dich ganz leicht verletzen oder
stolpern. Das ist nichts für einen
Esel“, sagte er mit entschlossenem
Blick. Ferdi wandte sich enttäuscht
ab und lief davon. Er schlenderte
an der Kirche vorbei zu der Krippe,
die heute Abend schon der große
Schauplatz des Geschehens wer-
den sollte und lauschte dem Kin-
derchor, der bereits für den Auf-
tritt probte.

Da entdeckt er hinter der Bühne,
durch die offene Tür des Schup-
pens, die großen Kuhglocken. Es
kann doch sicher nicht schaden,
zumindest einmal eine anzupro-
bieren? Seit dem Sommer auf der
Alpe war er viel stärker geworden.
Er öffnete die Tür mit seiner
Schnauze ein Stück weiter und
schob seinen Kopf vorsichtig
durch den Lederriemen der Schelle
und hob sie hoch. Na, geht doch!

Er machte ein paar Schritte und
die schwere Schelle fing an, hin
und her zu schwingen. Oje, die ist
doch ganz schön schwer! Er tau-
melte unter dem Gewicht seiner
neuen Errungenschaft, schwankte
durch die Tür nach draußen, stieß
die Wiege des Jesuskindes um und
fiel schließlich mitten auf der Büh-
ne hin. Die Kinder des Chors er-

schraken vor dem lauten Krach
und hörten auf zu singen.

Felix blickte sich erschrocken
um. Die Kinder schauten ihn ver-
ängstigt an, als wäre er ein Ge-
spenst in einer Geisterbahn. Das
wollte er sicher nicht! Zu seinem
großen Pech kam der Angeber
Hannes gerade an der Krippe vor-
bei und blieb vor ihm stehen. Ver-
ächtlich blickt er auf ihn herab und
fing an zu lachen. „Schaut euch das
an“, rief er in die Runde. „Ein Esel,
der denkt, er wäre eine Kuh!“ Felix
blickte peinlich berührt zu Boden,
nahm die Schelle ab und rannte
davon. Er wird heute sicher nicht
mehr auftreten!
(Anders:) Die Zeit verging und der
Abend rückte näher. Hinter dem
Schuppen saß Felix im Stroh, den
Kopf auf seine Hufen gesenkt. Sei-
ne Ohren hingen schlaff herab und
sein Blick war traurig ins Nichts
gerichtet. Nur von Weitem hörte er
seinen Namen rufen, doch Felix
reagierte nicht.

Da hörte er leise Schritte. Ein
Kind aus dem Chor trat in sein
Sichtfeld und schaute ihn erleich-
tert an. „Hier bist du! Wir haben
dich überall gesucht.“, sagte es und
kam langsam näher. „Komm, dein
Auftritt beginnt gleich.“ Felix
machte keine Anstalten aufzuste-
hen und vergrub sein Gesicht nur

noch mehr. Er wäre doch ohnehin
nur das Gespött nach diesem De-
saster. Da spürte er plötzlich eine
Hand auf seinem Fell und ein be-
hutsames Streicheln. Als er aufsah,
blickte er in große, flehende Kin-
deraugen.

„Bitte, Felix ...“, flüsterte es.
Felix schluckte. Diesem Dackel-

blick konnte er nicht lange stand-
halten. Also stand er auf, trabte ne-
ben dem Kind zurück zur Krippe
und nahm schüchtern seinen Platz
ein. Dabei mied er jeden Blick.

Als das Krippenspiel begann,
wurde es ganz still. Das Schauspiel
war in vollem Gange, als das Jesus-
kind zu quengeln anfing. Maria
wiegte es verzweifelt vor und zu-
rück und Josef flüsterte beruhi-
gend etwas – doch nichts half.
Ohne lange nachzudenken, trat Fe-
lix vor, legte seinen Kopf neben das
Kind und strahlte einfach nur sanf-
te Wärme aus. Das Kind beruhigte
sich sofort. Ein leises Lächeln ging
durch die Reihen. Viele Augen ruh-
ten nun auf dem grauen Esel.
Selbst der sonst so grobe Ochse
Hannes wischte sich verstohlen
über die Augen. Und an diesem
Abend bemerkte Felix: Es braucht
keine laute Schelle oder eine große
Hauptrolle, um gesehen zu wer-
den. Manchmal reicht der Mut, ein-
fach man selbst zu sein.

Ute Tobisch (von links) alias Sophie von Krapf ist eine Autorin aus Oberstdorf. Die Weihnachtsgeschichte mit verfasst haben die Autorinnen Laura Holzmann aus Bad Hindelang und Jessica Anders
aus Kempten. Fotos: Marion Bässler, Holzmann, Anders

Mittwoch, 24. Dezember 2025 | Nr. 296 |Kempten - Oberallgäu | 33

Gekennzeichneter Download (ID=8rxiIl1WXm7BQS8D-MtJEQ)

Kurz notiert

Frauenzentrum Kempten
Vortrag zum Thema „Herausforde-
rung: Frieden bewahren“ von Ulla
Fischer am Dienstag, 20. Januar, 19
Uhr, Frauenzentrum Kempten,
Zwingerstraße 10. - Workshop für
Frauen „Nachhaltig KREATIV -
Papier“ unter der Leitung von
Christine Naderer am Sonntag, 25.
Januar, 14.30 bis 17 Uhr, Frauen-
zentrum Kempten, Zwingerstraße
10. Weitere Informationen und An-
meldung unter kontakt@frauen-
zentrum-kempten.de

Kolpingsfamilie Kempten und KEB
Bildervortrag „Wilde Alpen - Neue
Lebensräume für Wolf, Bär und
Luchs“ von Armin Hofmann am
Mittwoch, 21. Januar, 14.30 Uhr, im
Kolpinghaus (Linggstraße 4).

Mehrgenerationenhaus Kempten
Canasta Spieletreff am Mittwoch,
21. Januar, 17 bis 20 Uhr. – Rummi-
kub Spieletreff am Mittwoch, 17.
Dezember, 15 bis 18 Uhr, jeweils im
Mehrgenerationenhaus, Friedrich-
Ebert-Straße 14.

Hospitzverein Kempten
Offene Trauergruppe für alle, die
einen nahe stehenden Menschen
verloren haben, Austausch mit an-
deren Betroffenen, Mittwoch, 21.
Januar, 9.30 Uhr, in den Räumen
des Hospitzvereins, Madlenerstra-
ße 18. Informationen unter Telefon
0831/9608580.

Partnerschaftskreis Partnerstädte
Bürgerreise nach Bad Dürkheim,
Kemptens Partnerstadt in der
Weinpfalz, Freitag, 27. März, bis
Montag, 30. März. Informationen
unter www.freundschaftskreis-
partnerstaedte-kempten.de oder
unter Telefon 0831/75031.

Allgäuer Gastro im bundesweiten Fokus
Das „La Strada“ von Claudio Parrinello schneidet bei der Sendung „Mein Lokal, Dein Lokal“ erfolgreich ab. Koch und
Moderator Christian Henze Christian Henze erfüllt sich mit der Sendung einen Herzenswunsch – und kürt einen Sieger.

Von Ralf Lienert

Kempten Fünf Allgäuer Restaurants
standen im Mittelpunkt der aktu-
ellen Staffel „Mein Lokal, Dein Lo-
kal“ im TV-Sender Kabel 1. Von
Montag bis Freitag führte TV-
Koch Christian Henze den Gastro-
wettstreit durch seine Heimatregi-
on. Beim Finale am Freitag gewann
die „Silberdistel“ in Ofterschwang
vor dem Kemptener Lokal „La
Strada“. Für Gastgeber Claudio
Parrinello war es eine spannende
Woche: „Ich freue mich über den
zweiten Platz. Das war ein cooles
Format.“

Der 50-jährige Kemptener ist
überrascht von der Resonanz: „Ich
hatte jeden Tag an die 100 Rück-
meldungen auf dem Handy.“ Den
Auftakt in die TV-Woche machte
das Seehaus in Hopfen am See bei
Füssen.

Am zweiten Tag empfing Parri-
nello seine Kollegen in der Kronen-
straße mit mediterraner Küche.
Küchenchef Giovanni Campana
(47) sagte jetzt: „Die Sendung war
für mich sehr emotional.“ Viele
Stammgäste kamen in dieser Wo-
che in die Küche und gratulierten
ihm: „Ich würde es gleich wieder
machen.“ Für Mario Cieri (69) war
es ebenfalls eine Premiere vor der
TV-Kamera: „Ich bin seit 13 Jahren
als Kellner bei Claudio und habe
mir nicht vorstellen können, was
für ein Aufwand hinter einer Sen-
dung steckt.“

Im Wettstreit mit dem Seehaus
Hopfensee, dem Traditionsgasthof
Kleber in Haslach bei Wangen und
dem „Petit Plaisir“ in Bad Wöris-
hofen hatte Parrinello die Nase
vorn. Am Ende überzeugte nur die
Küche des Sterne-Restaurants Sil-
berdistel im Sonnenalp-Resort
noch mehr. „Die Teilnahme der Sil-
berdistel ehrte mich“, sagte Henze.

Auch Parrinello gratulierte: „Mi-
chael Fäßler ist ein verdienter Sie-
ger.“

Für den 57-jährigen Henze war
es der erste Einsatz in der Heimat:
„Ich wollte so etwas wie ein Chris-
tian-Spezial machen und gute All-
gäuer Lokale präsentieren.“ Seit
zwei Jahren steht der Allgäuer zu-
sammen mit Ali Güngörmüs und

Robin Pietsch für „Mein Lokal,
Dein Lokal“ vor der Kamera. Rund
50 Drehtage ist er im Einsatz: „So
lerne ich Deutschland kennen.“

Henze ist aktuell in vier TV-For-
maten unterwegs. Neben „Mein
Lokal, Dein Lokal“, hat er Auftritte
bei Kabel 1 mit „Abenteuer Leben“
und im ARD-Mittagsmagazin. Seit
21 Jahren ist er regelmäßig bei

„MDR um vier, Kochen mit Christi-
an“ zu sehen. Neben den Einsätzen
vor Ort nutzt er auch das Studio
von Allgäu TV in Kempten: „In der
Green Box spreche ich meine Kom-
mentare, die dann eingespielt wer-
den.“ Henze fühlt sich damit als
Allgäu-Botschafter: „Ich habe viele
Plätze auf der Welt gesehen, aber
ich bin stolz, hier zu leben.“

Claudio Parrinello (Mitte) wurde bei der Sendung „Mein Lokal, Dein Lokal“ Zweiter. Foto: Ralf Lienert

Der Fachmann

ANZEIGE

Fragen Sie uns, wir packen’s richtig an!

In vielen Altbauten sind die obersten Geschossdecken energetisch problematisch.
Oftwurdensiegarnichtodernurunzureichendgedämmt–mitgravierendenFolgen:
ImWinter entweicht wertvolle Heizenergie nahezu ungehindert über den Dachbo-
den. Die Folge sind hohe Heizkosten und ein unnötig großer CO2-Ausstoß.

Die klassische Sanierung mit Dämmplatten ist zwar bekannt, bringt jedoch etliche
Herausforderungen mit sich. So müssen bestehende Dielungen häufig aufwendig
entfernt, zugeschnittene Platten transportiert und angepasst werden. Das kostet
Zeit, Geld und Nerven. Eine effizientere Lösung bietet beispielsweise die moderne
Einblasdämmung. Dabei wird das Dämmmaterial über Einblasöffnungen direkt in
den Zwischenraum eingebracht.

Die vorhandene Dielung kann weitgehend erhalten bleiben, was den Sanierungs-
aufwand deutlich senkt. Statt Abrissarbeiten sind oft nur kleine Öffnungen nötig,
die nach Abschluss der Arbeiten einfachwieder verschlossenwerden.Während der
Verarbeitung entstehen keineRohstoffabfälle, dasmacht sich auch bei denKosten
bemerkbar.

Damit die Heizenergie nicht über den Dachboden entweicht

Foto: djd/www.ecofibre.de/daemmung/
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Kurz notiert

Frauenzentrum Kempten
Vortrag zum Thema „Herausforde-
rung: Frieden bewahren“ von Ulla
Fischer am Dienstag, 20. Januar, 19
Uhr, Frauenzentrum Kempten,
Zwingerstraße 10. - Workshop für
Frauen „Nachhaltig KREATIV -
Papier“ unter der Leitung von
Christine Naderer am Sonntag, 25.
Januar, 14.30 bis 17 Uhr, Frauen-
zentrum Kempten, Zwingerstraße
10. Weitere Informationen und An-
meldung unter kontakt@frauen-
zentrum-kempten.de

Kolpingsfamilie Kempten und KEB
Bildervortrag „Wilde Alpen - Neue
Lebensräume für Wolf, Bär und
Luchs“ von Armin Hofmann am
Mittwoch, 21. Januar, 14.30 Uhr, im
Kolpinghaus (Linggstraße 4).

Mehrgenerationenhaus Kempten
Canasta Spieletreff am Mittwoch,
21. Januar, 17 bis 20 Uhr. – Rummi-
kub Spieletreff am Mittwoch, 17.
Dezember, 15 bis 18 Uhr, jeweils im
Mehrgenerationenhaus, Friedrich-
Ebert-Straße 14.

Hospitzverein Kempten
Offene Trauergruppe für alle, die
einen nahe stehenden Menschen
verloren haben, Austausch mit an-
deren Betroffenen, Mittwoch, 21.
Januar, 9.30 Uhr, in den Räumen
des Hospitzvereins, Madlenerstra-
ße 18. Informationen unter Telefon
0831/9608580.

Partnerschaftskreis Partnerstädte
Bürgerreise nach Bad Dürkheim,
Kemptens Partnerstadt in der
Weinpfalz, Freitag, 27. März, bis
Montag, 30. März. Informationen
unter www.freundschaftskreis-
partnerstaedte-kempten.de oder
unter Telefon 0831/75031.
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